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Monopolkapital liiert. Der Über
gang des O. zur offenen Verteidi
gung des staatsmonopolistischen Sy
stems, das Bekenntnis zu imperiali
stischen Bündnissen, die öffentliche 
Abgrenzung vom Marxismus-Leni
nismus festigte das Komplott mit 
der Monopolbourgeoisie, führte da
mit aber auch zur Spaltung des O. 
(rechter und »linker«) selbst. Tradi
tionell reformistische Kräfte neigen 
unter dem Einfluß der kommunisti
schen Parteien und des Sozialismus 
mehr und mehr zu antimonopolisti
schen Positionen, die die Aktions
einheit der Arbeiterklasse begünsti
gen. »Linke« Varianten des O. sind 
—► Dogmatismus, —<■ Sektierertum, 
kleinbürgerlicher Revolutionaris- 
mus. —* Linksradikalismus, —<■ Anar
chismus, —*■ rechter Opportunismus, 
—* »linker« Opportunismus

Owen, Robert (14.5. 1771 
Newtown/Wales bis 17.11.1858 
Newtown) englischer utopischer 
Sozialist. O. entstammte einer wali
sischen Familie, sein Vater war Satt
ler und Postmeister. Mit 10 Jahren 
verließ er das elterliche Haus und 

ing nach London zu einem Tuch- 
ändler in die Lehre. 1785 übersie

delte er nach Manchester, dem Mit
telpunkt der industriellen Revolu
tion in England. Er lernte die neuen 
Formen der Ausbeutung und des 
Klassenkampfes des modernen Pro
letariats unmittelbar kennen. O. 
nutzte sein kaufmännisches Talent 
und geliehenes Geld, um mit einem 
Compagnon Spinnmaschinen her
zustellen. Knapp 20jährig übernahm 
er die Leitung einer großen Spinne
rei. 1795 kaufte er gemeinsam mit 
Partnern die Fabrik in New-Lanark, 
in der er seine sozialen Experimente 
(praktische Reformen) im Interesse 
der Arbeiterklasse durchführte. Er 
erhöhte die Löhne, die er auch in 
Krisenzeiten zahlte, sorgte für so
ziale Einrichtungen und Schulbil
dung, führte Elemente der Selbst
verwaltung und der moralischen Sti

mulierung ein und erreichte eine 
größere Rentabilität des von ihm 
geleiteten Unternehmens. Seine 
Aufsehen erregenden Resultate und 
die vergeblichen Bemühungen um 
eine allgemeine Reform führten ihn 
zu einer immer entschiedeneren 
Kritik an der kapitalistischen Pro
duktionsweise, vor allem des Kon
kurrenzsystems, der daraus ent
springenden Profitgier und der ka
pitalistischen Arbeitsteilung. O. war 
einer der ersten, der aus der Arbeits
werttheorie David Ricardos den 
Anspruch des Produzenten auf sein 
Produkt ableitete. Seine ökonomi
sche Kritik ist in einem »Bericht an 
die Grafschaft Lanark« (1820) ent
halten, in dem O. bereits sozialisti
sche Gedanken entwickelte. O. 
wandte sich, nachdem Agitation 
und Appelle an seine Standesgenos
sen sowie an Regierung und Parla
ment lediglich die Verabschiedung 
des ersten Arbeitsschutzgesetzes 
(1819) erreichten, verstärkt an die 
Arbeiter selbst. O.s Genossen
schaftspläne wurden teilweise von 
den Arbeitern aufgegriffen und rea
lisiert. In Verbindung damit vollzog 
O. den Übergang auf Positionen 
des utopischen Sozialismus und 
gründete verschiedene Kolonien als 
Modell kommunistischer Produk
tions- und Lebensgemeinschaften. 
Größere Bedeutung erlangte die 
Kolonie New Harmony (gegr. 1825 
in Indiana, USA). 1829 verließ O. 
New Lanark und widmete sich 

änzlich propagandistischer Tätig
en. Obwohl seine Experimente mit 

kommunistischen Kolonien und 
seine Warenaustauschbörse (1832 
bis 1834) fehlschlugen, gab die Tä
tigkeit O.s und seiner Anhänger der 
proletarischen Bewegung wertvolle 
Impulse. Seine Absicht, die Gesell
schaft auf friedlichem Wege allmäh
lich umzugestalten, war utopisch, 
denn um die Gesellschaft grundle- 

end zu verändern, mußte die Ar- 
eiterklasse die politische Macht er

obern. O. lehnte jedoch den politi-


